
Informative Burgentour des Heirnatvereins
Holthauser Detlev Ktimke informiert 2l-köpfige Gruppe über alte Wehranlagen am Raffenberg
Holthausen. Eine informative Bur-
gentour bot der Hohenlimburger
Heimatverein jetzt unter der Lei-
tung von Detlev Klimke. Thema:
,,Die Holthauser und Hohenlimbur-
ger Burgen in ihrem geschichtli-
chen Zusammenhang".

Zur Einstimmung traf sich die 21-
köpfige Gruppe im Gemeindehaus
Holthausen zu einem Lichtbilder-
Vortrag. Nach der Theorie ging es
hinaus in die Natur. Erste Anlauf-
stelle war die ,,Rücklenbutg" bzw.
die Restruinen dieser ehemaligen,
Höhenburg neben der Straße Alte
Stadt auf einer Bergkuppe oberhalb
der Hünenpforte.

Diese Bure wurde vermutlich

Die Mitglieder des
überreste von lllallanlagen.

zwisohen'J900 und 1250,erbaut
und um 1400 zerstört. Als nächste
Station ging es durch den Holthau-
ser Wald zur ,,Raffenburg". Erbaut
und zerstörtim selben Zeitraumwie

mit dem Holthauser Detlev Klimke die
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die Rücklenburg. Die Ruine liegt
aufdem Raffenberg, in 240 m Höhe.
Anlass der Gründung der Raffen-
burg als kurkölnische Grenzburg
war vermutlich die Gründung des

direkt gegenübr:r liegenden Schlos-
ses. Diese war damals bekanntlich
die Keimzelle c[er Grafschaft Lim-
burg. Auf diese rfVeise hatten sich da-
mals beide Seitfn ,,gut im Blick".

Zur Franzosens:lnnze
Nachdem die (iruppe die Geschich-
te um die Raffenburg kennengelernt
hatte, ging es weiter zur ,,Franzosen-
schanze". Dari ist eine ehemalige
Ringwallanlag;e aus dem 13. Jahr-
hundert auf ,flem Piepenbrink, in
unmittelbarer / Nähe zum ,,Mär-
chenwald". j

Zum Schlur{s suchte die Wande-
rer die ,,Siebe.fr Gräben" auf. Eben-
falls Übeneste| einer Wallanlage aus

Fahrt nach Köln

ffi Am kommenden Sonntag fährt
der Hohenlimburger Heimatuer-
ein nach Köln. lm Mittelpunkt
steht dann eine vierstündige
Fahrt  aufdem Rhein; anschl ie-
ßend ein Innenstadt-Bummel.

dem 15. Jahrhundert auf dem
Schleipenberg. Im Schutz dieser
Wallanlage ließ Dietrich I. von Isen-
berg-Limburg eine Wehranlage er-
richten, die seit dem 18. Jahrhun-
dert als Schloss Hohenlimburg exis-
tiert.


